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Nationales  Vorwort  

Dieses Dokument  (EN ISO17117-1:2023) wurde vom Technischen Komitee ISO/TC215 �Health  Informatics� 

in Zusammenarbeit mit  dem Technischen Komitee CEN/TC251 �Medizinische Informatik�  erarbeitet,  dessen 

Sekretariat von NEN (Niederlanden) gehalten wird. 

Das zuständige deutsche Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA176-02-03AA �Terminologie� im 

DIN-Normenausschuss Gesundheitstechnologien (NAGesuTech). 

Dieses Dokument  enthält  unter Berücksichtigung des DIN-Präsidialbeschlusses 1/2004 nur die Englische Ori-
ginalfassung  von EN ISO17117-1:2023. 

Aktuelle  Informationen zu diesem Dokument  können  über die Internetseiten von DIN (www.din.de) durch eine 

Suche nach  der Dokumentennummer aufgerufen werden. 
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Nationaler  Anhang NA  

(informativ) 

Nationale  Hinweise 

NA.1  Zusammenfassung 

Dieses Dokument  definiert universelle und  spezialisierte Merkmale gesundheitsbezogener terminologischer 

Ressourcen, die sie für die Zwecke geeignet machen, die für verschiedene Anwendungen erforderlich sind. Es 

bezieht sich nur auf  terminologische Ressourcen, die in erster Linie für die Abbildung  des klinischen Konzepts 

vorgesehen sind, oder auf  die Teile anderer terminologischer Ressourcen, die für die Darstellung des klinischen 

Konzepts vorgesehen sind. 

Mit  diesem Dokument  können Benutzer beurteilen, ob  eine Terminologie die Merkmale aufweist oder stellt  

die Funktionen bereit,  die die angegebenen  Anforderungen erfüllen.  Der Schwerpunkt  dieses Dokuments 

liegt  auf  der Definition von Merkmalen  und  Funktionen terminologischer Ressourcen im Gesundheitswesen, 

anhand  derer verschiedene Arten von Ressourcen für Kategorisierungszwecke identifiziert werden können. 

Abschnitt 4  und  Abschnitt 5  unterstützen die Kategorisierung nach  den Merkmalen  und  Funktionen der 

terminologischen Ressourcen und  nicht nach dem Namen. 

ANMERKUNG Die Kategorisierung von Terminologiesystemen im Gesundheitswesen nach  dem Namen des Systems ist 

möglicherweise nicht hilfreich und hat  in der Vergangenheit zu Verwirrung geführt.  

Die Zielgruppen für dieses Dokument  sind: 

a)  Organisationen,  die terminologische Systeme zur Verwendung in Gesundheitsinformationssystemen aus-
wählen  möchten; 

b)  Entwickler  von terminologischen Systemen; 

c) Entwickler  von Terminologiestandards; 

d) diejenigen, die unabhängige  Bewertungen/wissenschaftliche Überprüfungen von terminologischen Res-
sourcen durchführen; 

e) Terminologie-Registrierungsbehörden. 

Dieses Dokument  enthält  allgemeine  Merkmale und  Kriterien, anhand  derer Systeme bewertet werden können. 

Die folgenden Überlegungen liegen  außerhalb  des Anwendungsbereichs dieses Dokuments. 

�  Auswertungen terminologischer Ressourcen. 

�  Anforderungen des Gesundheitswesens an  terminologische Ressourcen und  Bewertungskriterien auf  der 

Grundlage  der Merkmale und  Funktionen. 

�  Art und  Qualität  der Mappings  zwischen verschiedenen Terminologien. Es ist unwahrscheinlich, dass 

eine einzelne Terminologie alle  Terminologieanforderungen einer Gesundheitsorganisation erfüllt:  Einige 

Terminologieanbieter erstellen Mappings  zu administrativen oder statistischen Klassifikationen  wie  der 

Internationalen  Klassifikation  von Krankheiten (ICD). Das Vorhandensein solcher Mappings  wäre bei der 

Bewertung der Terminologie zu berücksichtigen. 

�  Art und  Qualität  der Mappings  zwischen verschiedenen Versionen derselben Terminologie. Zur Unterstüt-
zung  der Datenmigration und  des historischen Abrufs können  Terminologieanbieter Mappings  zwischen 
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Versionen ihrer Terminologie bereitstellen.  Das Vorhandensein solcher Mappings  wäre bei der Bewertung  

der Terminologie zu berücksichtigen. 

� Anforderungen an  Terminologieserver sowie Techniken und  Tools für Terminologieentwickler. 

� Merkmale für die Terminologie der Computerbiologie. Fortschritte in der medizinischen Wissenschaft und  

in der Terminologiewissenschaft werden zu gegebener Zeit eine Aktualisierung  dieses Dokuments erfor-
derlich machen. 
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Nationaler  Anhang NB  

(informativ) 

Begriffe  

Reihenfolge und  Inhalt  der folgenden Begriffe sind identisch mit  denen im Abschnitt  �Begriffe� der englischen 

Fassung. 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe. 

ISO und  IEC stellen terminologische Datenbanken  für die Verwendung in der Normung unter den folgenden 

Adressen bereit: 

�  ISOOnline  Browsing Platform: verfügbar unter https://www.iso.org/obp  

�  IEC Electropedia: verfügbar unter https://www.electropedia.org/  

3  Begriffe  

3.1  Allgemeine Begriffe  

3.1.1  

Konzept 

Wissenseinheit, die durch eine eindeutige Kombination  von Merkmalen erzeugt wird 

Anmerkung 1  zum Begriff: Der Begriff �Konzept�  wird informell oft verwendet, wenn es sich um  �Konzeptabbildung�  

handelt.  Dies wird jedoch zu Verwirrung führen, wenn präzise Bedeutungen  erforderlich sind. Konzepte entstehen aus  

menschlichen individuellen und sozialen Konzeptualisierungen  der Welt  um  sie herum. Konzeptabbildungen  sind Arte-
fakte,  die aus  Symbolen  konstruiert werden. 

Anmerkung 2  zum Begriff: Konzeptabbildungen  sind nicht unbedingt  an  bestimmte Sprachen gebunden.  Sie werden 

jedoch durch den sozialen oder kulturellen  Kontext  beeinflusst,  was oft zu unterschiedlichen Kategorisierungen führt.  

[QUELLE: ISO 1087-1:2000, 3.2.1, modifiziert] 

3.1.2  

Begriff  

linguistische Abbildung  eines Konzepts in einem spezifischen Fachgebiet 

[QUELLE: ISO 1087-1:2000, 3.4.3, modifiziert] 

3.1.3  

Merkmal 

Abstraktion  einer Eigenschaft eines Objekts  oder einer Menge  von Objekten  

[QUELLE: ISO 1087-1:2000, 3.2.4] 

3.1.4  

Begriffsidentifikator  

Folge von Buchstaben,  Zahlen  oder Symbolen,  die in der Lage sind, einen Begriff innerhalb der terminologi-
schen Ressource eindeutig zu identifizieren 

Anmerkung 1  zum Begriff: Der Begriffsidentifikator muss in der terminologischen Ressource einzigartig sein. 
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3.1.5  

Konzeptidentifikator  

kanonischer  Ausdruck  (3.3.5) oder Folge von Buchstaben,  Zahlen oder Symbolen, die in der Lage sind, ein Kon-
zept innerhalb der terminologischen Ressource eindeutig zu identifizieren 

Anmerkung 1  zum Begriff: Der Konzeptidentifikator muss innerhalb der terminologischen Ressource einzigartig sein, 

sodass Begriffe nicht  für diesen Zweck  verwendet werden dürfen, für den Fall,  dass Polysemie auftritt.  

3.1.6  

Code 

Identifikator, der durch eine Reihe von Buchstaben,  Zahlen oder Symbolen  ausgedrückt  wird 

Anmerkung 1  zum Begriff: Ein  Code ist ein Konzeptidentifikator  (3.1.5), wenn er in einem Codiersystem (3.4.4) verwen-
det wird. 

3.1.7  

terminologischer  Ressourcenidentifikator  

einzigartiger, permanenter Identifikator einer terminologischen Ressource (3.4.1) zur Verwendung bei  Infor-
mationsaustausch  

Anmerkung 1  zum Begriff: Dieser ist gleichwertig zum Health  Coding Scheme Designator in EN1068:2005 für die Regis-
trierung von Codiersystemen. 

Anmerkung 2  zum Begriff: Weltweit  einzigartige Systeme wie  OIDs, UUIDs und  URIs dürfen zu diesem Zweck  verwendet 

werden. 

3.1.8  

Versionsidentifikator  der  terminologischen Ressource 

Versionsidentifikator  

einer Version zugeordneter Identifikator, unter der eine terminologische Ressource (3.4.1) veröffentlicht oder 

aktualisiert  wird 

3.1.9  

Codierungsschema 

Ansammlung  von Regeln,  die die Elemente in  einem Satz,  dem �codierten Satz�,  den Elementen in  einem zweiten 

Satz,  dem �Codesatz�, zuordnet 

Anmerkung 1  zum Begriff: Die zwei Sätze  sind nicht  Teil des Codierungsschemas. 

[QUELLE: ISO 17115:2007, 2.7.2, modifiziert] 

3.1.10  

Verbundmerkmal  

Abbildung  eines Merkmals (3.1.3) 

BEISPIEL  durch Bakterien verursacht; Location = LeftUpperLobeOfLung. 

Anmerkung 1  zum Begriff: Typischerweise ausgedrückt  als  semantische Verknüpfung  (3.2.5) und kennzeichnendes Kon-

zept (3.1.11). 

[QUELLE: ISO 17115:2007, 2.2.1] 
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3.1.11  

kennzeichnendes Konzept 

Konzept,  auf  das durch eine semantische Verknüpfung  (3.2.5) in einem Verbundmerkmal  (3.1.10) verwiesen 

wird 

BEISPIEL  �Bakterium�  im Konstrukt  �Krankheit  mit  der Ursache Bakterium�;  �Gelb�  im Konstrukt �Hautverletzung  mit  

der Farbe Gelb�.  

[QUELLE: ISO 17115:2007, 2.2.2] 

3.1.12  

kennzeichnendes generisches Konzept 

kennzeichnende Kategorie  

Wertebereich  

formale Kategorie, deren Spezifizierung durch eine Domänenrestriktion  (3.1.14) in einem bestimmten Kontext  

als  kennzeichnendes  Konzept (3.1.11) verwendet werden darf 

BEISPIEL 1  <INFEKTIÖSER_ORGANISMUS>= {Bakterium,  Virus, Parasit}, im Kontext  von �Infektion  mit  der Ursache 

�INFEKTIÖSER_ORGANISMUS�.  

BEISPIEL 2  durch Bakterien verursacht; Location = LeftUpperLobeOfLung. 

Anmerkung 1  zum Begriff: Der Kontext beinhaltet  ein übergeordnetes Konzept  und eine semantische Verknüpfung. 

[QUELLE: ISO 17115:2007, 2.3.3] 

3.1.13  

zulässiges  Merkmal 

formale Darstellung des Typs eines Merkmals (3.1.3) 

BEISPIEL 1  mit  Hilfe eines <INSTRUMENTS> durchgeführt; hasLocation <BodyPartOfImplantedDevice>. 

BEISPIEL 2  �Ursache der Entzündung  kann  eingestellt  werden {Bakterien, Virus, Parasit,  autoimmun,  chemisch, phy-
sikalisch}�, wobei �kann  werden� die semantische Verknüpfung und �eingestellt  {Bakterien, Virus, Parasit,  autoimmun,  

chemisch, physikalisch}� das kennzeichnende generische Konzept  ist.  

Anmerkung 1  zum Begriff: Ein  zulässiges Merkmal  besteht typischerweise aus  der Kombination einer semantischen  

Verknüpfung  (3.2.5) und eines kennzeichnenden  generischen  Konzepts (3.1.12), und kann  in Domänenrestriktionen  (3.1.14) 

verwendet werden. 

[QUELLE: ISO 17115:2007, 2.3.1] 

3.1.14  

Domänenrestriktion  

Zulassungsregel, die den Satz  von zulässigen Merkmalen (3.1.13) vorgibt,  der für die Spezialisierung eines Kon-
zepts in einem Fachgebiet gültig  ist 

BEISPIEL  �Infektion  weist möglicherweise den Ort  Skelettstruktur  auf�  beschreibt,  dass eine Infektion  in einem 

bestimmten Kontext  in einer Struktur  verortet werden kann,  die eine Art Skelettstruktur  ist.  

Anmerkung 1  zum Begriff: Die Regel  beschreibt den Satz  potentieller Merkmale durch Kombination  von semantischer  

Verknüpfung  (3.2.5) und des kennzeichnenden  generischen  Konzepts (3.1.12), auf  das sie verweist, möglicherweise durch 

Aufzählung  der Konzepte im kennzeichnenden generischen Konzept.  

Anmerkung 2  zum Begriff: Es sind verschiedene Stufen  der Zulassung möglich (z. B.  denkbar,  zweckmäßig,  normal,  übli-
cherweise im Kontext  von, erforderlich). 

[QUELLE: ISO 17115:2007, 2.3.2] 
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3.2  Beziehungen zwischen Konzepten 

3.2.1  

generische Beziehung 

Verallgemeinerungs-/Spezifizierungs-Beziehung  

Beziehung zwischen zwei Konzepten, wobei die Intension eines der Konzepte die des anderen Konzepts, sowie 

mindestens ein zusätzliches abgrenzendes Merkmal  beinhaltet  

Anmerkung 1  zum Begriff: Zwischen den Konzepten �Wort�  und �Pronomen�, �Fahrzeug� und �Auto�,  �Person� und 

�Kind�  besteht eine generische Beziehung. 

Anmerkung 2  zum Begriff: Diese Beziehung ist gleichwertig mit  einer �Eltern-Kind�-  oder �ist-ein�-Beziehung. Das Kon-
zept Kind hat  die gleiche Intension wie  das Konzept  Eltern und mindestens ein zusätzliches abgrenzendes Merkmal.  Auch 

das Gleiche wie  X  �ist-ein�  Y. 

Anmerkung 3  zum Begriff: Die Verwendung des Begriffs �Beziehung�  aus  einer englischen Perspektive bedeutet,  dass 

dabei das Konzept  beschrieben wird (d. h.  dieses Konzept  ist eine generische Beziehung eines anderen Konzepts), nicht 

die Beziehung. Die �generische Beziehung�  bedeutet hier jedoch die Beziehung selbst,  nicht ein Konzept.  

[QUELLE: ISO 1087-1:2000, 3.2.21, modifiziert] 

3.2.2  

partitive  Beziehung 

Ganz-Teil-Beziehung
Beziehung zwischen zwei Konzepten, bei der eines der Konzepte das Ganze und  das andere Konzept  ein Teil 

dieses Ganzen ist 

Anmerkung 1  zum Begriff: Eine partitive Beziehung besteht zwischen den Konzepten �Woche� und �Tag�,  �Molekül�  und 

�Atom�.  

Anmerkung 2  zum Begriff: Diese Beziehung unterscheidet sich von einer generischen  Beziehung  (3.2.1). Beispielsweise 

ist ein Tag  Teil der Woche, aber keine Spezifizierung einer Woche, d. h.  es ist keine Art der Woche. 

[QUELLE: ISO 1087-1:2000, 3.2.22, modifiziert] 

3.2.3  

hierarchische Beziehung 

Beziehung zwischen zwei Konzepten, die entweder eine generische  Beziehung  (3.2.1) oder eine partitive  Bezie-
hung  (3.2.2) sein kann  

BEISPIEL  Beziehungen zwischen �Magen�  � �Organ�  und �Magen�  � �Körper�  sind hierarchische Beziehungen, doch 

erstere ist eine generische Beziehung und letztere eine partitive �Beziehung�.  

Anmerkung 1  zum Begriff: Partitive  Beziehungen  (3.2.2) haben  verschiedene Unterarten, wie  z. B.  �Bestandteil  von�,  

�regionaler Teil von�,  �gruppiert  nach�  usw.,  welche auch  hierarchische Arten von Beziehungen sind. 

Anmerkung 2  zum Begriff: Ein  Merkmal,  das ausdrücklich in der terminologischen Ressource identifiziert wird, darf zur 

Bestimmung  einer Hierarchie verwendet werden und beinhaltet  die Angabe  einer Gerichtetheit. Es kann  mehr als  nur eines 

solcher Merkmale geben.  In  diesem Fall  kann  man  bei der terminologischen Ressource von �Polyhierarchie� sprechen. Das 

Merkmal  muss einen Wert in den beiden Konzepten an  jedem Ende der Beziehung aufweisen, der miteinander verglichen 

werden kann,  um  die Hierarchie zu bestimmen.  

[QUELLE: ISO 1087-1:2000, 3.2.20, modifiziert] 
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3.2.4  

assoziative  Beziehung 

pragmatische  Beziehung 

Beziehung zwischen zwei Konzepten, die erfahrungsgemäß eine nicht-hierarchische thematische Beziehung 

zueinander haben  

BEISPIEL  Die Beziehung zwischen Krankheit  �X�  und Virus �Y�  ist keine hierarchische, sondern eine assoziative Bezie-
hung.  Die Beziehung besteht innerhalb eines bestimmten Themas von Interesse (z. B.  eine Krankheit  und deren Erreger�) 

und  wird ausdrücklich anhand  von Erfahrung erkannt.  

[QUELLE: ISO 1087-1:2000, 3.2.23, modifiziert] 

3.2.5  

semantische Verknüpfung 

formale Abbildung  einer gerichteten assoziativen Beziehung  (3.2.4) oder partitiven  Beziehung  (3.2.2) zwischen 

zwei Konzepten 

BEISPIEL  hasCause (mit Umkehrung isCauseOf). 

Anmerkung 1  zum Begriff: Dies beinhaltet  alle  Beziehungen außer  die generische Beziehung (3.2.1) 

Anmerkung 2  zum Begriff: Eine semantische Verknüpfung weist immer eine Umkehrung, d. h.  eine andere semantische 

Verknüpfung mit  entgegengesetzter Richtung  auf.  

[QUELLE: ISO 17115:2007, 2.2.3] 

3.3  Formale  Konzeptabbildung  

3.3.1  

axiomatische  Konzeptabbildung  

unteilbare  Konzeptabbildung  

Konzeptabbildung,  die nicht aus  anderen, einfacheren Konzeptabbildungen  innerhalb eines formalen 

(Konzeptabbildungs-)Systems (3.4.7) besteht 

BEISPIEL  �Leber�, �Einschnitt�,  �Schmerz� 

Anmerkung 1  zum Begriff: In  vielen Fällen  entsprechen axiomatische Konzeptabbildungen  dem, was Philosophen als  

�natürliche Arten�  bezeichnen. Solch  eine Einheit kann  nicht sinnvoll  zerlegt werden. Sie sollten die Grundlage  aller  Kon-
zeptabbildungen  bilden.  

Anmerkung 2  zum Begriff: Ein  Codiersystem kann  für verschiedene Anwendungsfälle  erforderliche axiomatische Kon-
zeptabbildungen  sowie Kompositionskonzeptabbildungen  beinhalten.  

[QUELLE: ISO 17115:2007, 2.4.2, modifiziert] 

3.3.2  

Kompositionskonzeptabbildung  

Verbundkonzeptabbildung  

intensionale Definition eines Konzepts, das als  abgrenzende Merkmale ein oder mehrere Verbundmerkmale  

(3.1.10) verwendet 

Anmerkung 1  zum Begriff: Jedes kennzeichnende  Konzept (3.1.11) in einem Verbundmerkmal  (3.1.10) kann  eine axio-

matische Konzeptabbildung (3.3.1) oder eine andere Kompositionskonzeptabbildung  sein. 

Anmerkung 2  zum Begriff: Dies ermöglicht den unterordnenden Rückschluss innerhalb eines formellen 

(Konzeptabbildungs-)Systems (3.4.7). Es wird oft in einem Formalismus, beispielsweise Beschreibungslogik ausge-
drückt.  
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Anmerkung 3  zum Begriff: Kompositionskonzeptabbildung  kann  weiter in vorkoordinierte  Konzeptabbildung (3.3.3) 

und nachkoordinierte Konzeptabbildung (3.3.4) unterteilt  werden. 

[QUELLE: ISO 17115:2007, 2.4.1, modifiziert] 

3.3.3  

vorkoordinierte  Konzeptabbildung  

Kompositionskonzeptabbildung (3.3.2), die in einem formalen (Konzeptabbildungs-)System (3.4.7) vordefiniert 

ist,  mit  einem gleichwertigen einzelnen, einzigartigen Konzeptidentifikator 

BEISPIEL  In  SNOMED  CT ist �Darmkrebs� vordefiniert und verfügt über einen einzelnen, einzigartigen Identifikator, 

was für SNOMED  CT bedeutet,  dass es ein �einzelnes� Konzept abbildet.  Jedoch ist in  SNOMED  CT �Darm�  synonym für 

�Darmstruktur�  und �Krebs� synonym für �bösartige,  neoplastische Krankheit�.  Folglich ist �Darmkrebs� nicht-unteilbar,  

da es in eine Kompositionskonzeptabbildung  aufgeteilt  werden kann  (z. B.  �Darmkrebs� = �bösartige,  neoplastische Krank-
heit� < Finding_Site: �Darmstruktur�>.).  

[QUELLE: ISO 17115:2007, 2.4.6, modifiziert] 

3.3.4  

nachkoordinierte  Konzeptabbildung  

Kompositionskonzeptabbildung (3.3.2), die nicht vorkoordiniert ist und  daher anhand  von mehr als  einem Kon-
zept aus  einem oder vielen Kompositionssystemen (3.4.5), kombinierten Anwendungsmechanismen inner- oder 

außerhalb  des Kompositionssystems abgebildet  werden muss 

BEISPIEL 1  Problem.Main = Fraktur, Problem.Location =Oberschenkelknochen (innerhalb einer Vorlage für eine Pro-
blembeschreibung). 

BEISPIEL 2  Einige geläufige  terminologische Ressourcen, wie  IETF BCP-47 für Sprachtags,  konstruieren ausdrücklich 

postkoordinierte Konzeptabbildungen  aus  getrennten Codiersystemen für Sprache, Skripte, Region usw.  

Anmerkung 1  zum Begriff: Die Kombination  von Konzepten aus  getrennten Terminologien kann  Probleme mit  Über-
schneidungen und/oder entgegenstehenden Konzepten verursachen, da es verschiedene Arten gibt,  für dasselbe Konzept 

Kompositionskonzeptabbildungen  zu bilden.  Typischerweise sind die Mechanismen zur Erstellung  von Kompositionskon-
zeptabbildungen  über getrennte terminologische Ressourcen hinweg in  einem Informationsmodell (z. B.  als  Vorlage für 

bestimmte Arten von Konzepten) festgelegt.  

[QUELLE: ISO 17115:2007, 2.4.7, modifiziert] 

3.3.5  

kanonischer Ausdruck  

Konzeptname 

Begriff  (3.1.2), der ein Konzept  in einem terminologischen System (3.4.2) eindeutig bezeichnet 

BEISPIEL 1  Maschinenlesbar: <Entzündung  mit <hasCause Bakterien hasLocation Lunge»(mit nach  semantischer Ver-
knüpfung  alphabetisch  sortierten Kompositionsmerkmalen) anstelle  von <pulmonaryInfection mit  hasCause Bakterien> 

BEISPIEL 2  Allgemeinsprache: Entzündung  mit  der Ursache Bakterien und dem Ort  Lunge (mit  nach  semantischer Ver-
knüpfung  alphabetisch  sortierten Kompositionsmerkmalen) anstelle  von Lungenentzündung  mit  Ursache Bakterien. 

Anmerkung 1  zum Begriff: Es ist einzigartig im System und unzweideutig. 

[QUELLE: ISO 17115:2007, 2.4.4, modifiziert] 

3.3.6  

kategoriale  Struktur  

Minimalsatz  an  Domänenrestriktionen  (3.1.14) zur Darstellung terminologischer Systeme  (3.4.2) in einem Fach-
gebiet  

[QUELLE: ISO 17115:2007, 2.4.5, modifiziert] 
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3.4  Terminologische Ressourcen (im  Gesundheitsbereich) 

3.4.1  

terminologische  Ressource 

kontrollierter Satz  an  Begriffen  (3.1.2) im Gesundheitsbereich 

Anmerkung 1  zum Begriff: Üblicherweise für die Verwendung mit  Computern für einen spezifischen Zweck  im Gesund-
heitsbereich gestaltet  und kontrolliert,  beispielsweise Dateneingabe,  Aggregation, Suche und Analyse. Dementsprechend 

weist sie Verwendungsmerkmale im Gesundheitsbereich wie in  Abschnitt 4  beschrieben auf.  

Anmerkung 2  zum Begriff: Es besteht eine generische Beziehung zu den folgenden Typen (3.4.2 bis 3.4.7). 

3.4.2  

terminologisches  System 

Terminologie  

Konzeptabbildungssystem 

<Gesundheit> strukturierte von Menschen und  Maschinen lesbare Abbildung  von Gesundheitskonzepten und  

Beziehungen 

Anmerkung 1  zum Begriff: Jedes terminologische System muss in hierarchischen  Beziehungen  (3.2.3) und/oder assozia-
tiven Beziehungen  (3.2.4) organisiert sein. Typischerweise sind die meisten terminologischen Systeme in hierarchischen 

Beziehungen organisiert. 

Anmerkung 2  zum Begriff: Jedes terminologische System muss über Begriffsabbildungen von Gesundheitskonzepten 

für die Lesbarkeit durch Menschen verfügen. 

Anmerkung 3  zum Begriff: Es wird direkt oder indirekt dazu verwendet, Gesundheitskonzepte wie Gesundheitsbedin-
gungen  und Tätigkeit der Gesundheitsversorgung zu beschreiben, und deren anschließende Suche zur Analyse zu ermög-
lichen.  

3.4.3  

Klassifizierungssystem  

statistische  Klassifizierung  

Klassifizierung  

terminologische Ressource, die Merkmale von gegenseitiger Ausschließlichkeit und  Ausführlichkeit besitzt,  

um  Daten für einen bestimmten Zweck  zu einem vorher festgelegten  Spezialisierungsgrad zu sammeln  

Anmerkung 1  zum Begriff: Beide der zwei zusätzlichen Merkmale sind unentbehrlich für die Bereitstellung  der Daten-
aggregationsfunktion (5.4), und dementsprechend dafür, um  dem Anwendungsfall  für statistische Analyse und  Datenag-
gregation gerecht zu werden. 

Anmerkung 2  zum Begriff: Es beinhaltet  üblicherweise hierarchische  Beziehungen  (3.2.3) sowie Definitionen und  

Anwendungsregeln, könnte aber wie  im Beispiel die einfache Klassifizierung von Geschlecht: männlich,  weiblich nicht 

enthalten.  

Anmerkung 3  zum Begriff: Es besteht nicht  notwendigerweise aus  einem vordefinierten vollständigen  Satz  sich gegen-
seitig ausschließender Kategorien. Einige Klassifizierungssysteme können  ausdrückliche Regeln  zur Ermöglichung gegen-
seitiger Ausschließlichkeit beinhalten.  

3.4.4  

Codiersystem  

Kombination eines Satzes von Konzepten (codierte Konzepte) (3.1.1), eines Satzes von Codewerten (3.1.6) und  

mindestens einem Codierschema (3.1.9), wobei die Codewerte codierten Konzepten zugeordnet werden 

Anmerkung 1  zum Begriff: Codierte Konzepte werden üblicherweise durch Begriffe dargestellt,  können  aber auch  

anders dargestellt  werden. Codewerte sind üblicherweise numerisch oder alphanumerisch. 

11  

Full document details: DIN EN ISO 17117-1:2023-09

http://www.avadocuments.com/doc/din-en-iso-17117-1-2023-09
http://www.avadocuments.com/doc/din-en-iso-17117-1-2023-09


DIN EN ISO  17117-1:2023-09  

Anmerkung 2  zum Begriff: Codiersysteme ohne Organisation  nach  hierarchischen Beziehungen und/oder assoziativen 

Beziehungen, beispielsweise ISO 3166-1 für Ländercodes, sind keine terminologischen Systeme. 

[QUELLE: ISO 17115:2007, 2.7.3, modifiziert] 

3.4.5  

Kompositionssystem  

Kompositionsterminologie  

terminologisches System (3.4.2), das die Erstellung  von Kompositionskonzeptabbildungen (3.3.2) unterstützt  

Anmerkung 1  zum Begriff: Die Definition ist einem �terminologischen System mit  der Fähigkeit zur Postkoordination� 

gleichwertig Dies schließt nicht aus,  dass ein Kompositionssystem auch  axiomatische und vorkoordinierte Konzepte 

beinhaltet.  

Anmerkung 2  zum Begriff: Vordefinierte Konzepte in einem Kompositionssystem sind nicht notwendigerweise als  Kom-

positionskonzeptabbildung (3.3.2) dargestellt,  da vordefinierte Konzepte axiomatische Konzepte beinhalten können. 

[QUELLE: ISO 17115:2007, 2.5.2, modifiziert] 

3.4.6  

Fachbezeichnung 

gemäß  vorab vereinbarter Benennungsregeln systematisch strukturiertes Kompositionssystem (3.4.5) 

BEISPIEL 1  Benennungsregeln für eine Molekülfamilie  wie beispielsweise ��ane�,  ��ene�,  �halo��,  �hydroxyl�� in 

Präfix oder Suffix ist ein Beispiel für vorab vereinbarte Benennungsregeln in der Kompositionskonzepterstellung. 

BEISPIEL 2  In  SNOMED  CT verwenden �vollständig  spezifizierte Namen� eine Reihe vorher vereinbarter Benennungs-
regeln. 

[QUELLE: ISO 1087-1:2000, 3.5.3, modifiziert] 

3.4.7  

formales  (Konzeptabbildungs-)System  

Kompositionssystem (3.4.5) mit  einem Satz  maschinenbearbeitbarer Definitionen in einem Fachgebiet 

Anmerkung 1  zum Begriff: Jede Definition eines vordefinierten Konzepts muss eine axiomatische Konzeptabbildung 

(3.3.1), eine Kompositionskonzeptabbildung (3.3.2) oder eine formale Erweiterungsdefinition sein. 

[QUELLE: ISO 17115:2007, 2.5.1, modifiziert] 
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